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13 Beschreibung der Erste cheil . 137
S. Maternus Eucherius /vnd Vallerius deß yo Christige

W
Rheinstrams Apostel .

cdil . finoM8
Je S . Peter die Kirchen Christi zu Rommit
dem heilsamen wort geweider / was er nir ver ,
nügt daß er an einem ozch 8 beiden aberglau

iben hingenomen / vnd deß berzen weinberg gepflan
chaget /sonder bat auch an andere otth frome vnd gelers

cemenner feine jünger außgesendet / welche die mens
schen vnderzichten sollen . Es ist aber dieses fürnem
lich in den Jralischen vnnd Gallischen prouingen bes
fchehen /welliche in guten tünften vnderrichtet /vnnd
viel geschickter dan die anderen Barbariynd groben
volcker gewesen /die Göttlichechtvnd Christenlichen
glauben zu erlernen . Deßhalben batter Maternen /

Eucherium / vnd Valerium zu den Teütschen am Rhein gesendet /welche vot
zeiten vnder jhrem König Ariouisten über Rhein gefaren /vnd die lender in
Gallia zubewonen angefangen / vnd jnen befolhendas Euangelium zupres
digen . welches diese auch mit allem ernst vollbracht . Es hat aber Maternus
fürnemlich allen fleiß angewendet / damit Chrifti warhaffte leh : allenthalbe
außgespreitet wurde . Deßhalben er erstlich inn dem Elsaß in dem 55 jar nach
Chufti geburt ein Kirchen auffgerichtet / auch sich frommer leuten hilff ges
brauchet pnd nit weit von Schletstate /in dem och so dazumal Louient /vñ
zu dieser zeit Ebersheimmünster genennet / der Abgötteren namhafftigen
tempel zerstöset /welchen meht dann voz hundert jaren Julius Cesar / fo Gals
liam den Römeren vnderworffen / seinen Götteren auffgebauwen / von wes
gen deß erlangten figs / vnnd sich hiemitt jhnen danckbar erzeigt . Nach dies
fem aber ist er gehn Straßburg / Trier / Mens / vnnd Coln gezogen / vnnd
an allen ozthen etliche zu Christenlichem glauben gebzacht . Deßhalben auch
der selbigen ozchen Croneck diesen für jren ersten hirten vnnd Christenlichen
prediger setzen .

burt ss jar .

Wie er aber an felbigen onthen nit angenomen / ist er wider zu seine Elsaß Teütschen er
feren komen . daselben warde er durch vielfaltige arbeit erschöpffet / daß er in steApostel.
cin grosse kranckeit gefallen /vnnd garnach gestorben were . Er warde aber
durch fromer leuten fürbitt bald wider gesund . Jch achte daß daher das ges
schrey außtomen / er feye gestorben / an dem orth Ele vergraben / vnnd durch
Petri stab wider aufferwecket worden . Als man aber hernach ye lenger ye
mehr fein lehr angenomen / hat er nit weit von der statt Colßheim der Chri
ften erstes kirchlein gebauwen /welliches er Domum Petri genennet /fo noch
auffheutigen tag Domphicter oder S. Peters hauß geheiffen wird . Es sein
auch hiernach viel andere frome vnd gelerte menner an diese orth kommen /
welliche S . Matern beholffen gewesen . Ja es bezeuger S . Dieronymus /daß
auch 8 heilig Thomas an der Teütschen grenzen Chriftum geprediger . Dies
mit zeiget Deinrich von Erdfort in feiner Chroneck an / daß zu dieser zeit
giftus von S. Peter in Teütschland abgefertiget das Euangelium zupredis
gen . Es hatt auch Nathanael zu Burgis deß Christenlichen glaubens erste
fundamentgelegt / alfo dz wol zuglauben / diese seyen dem Maternen in auff
richtung der Teutschen Kirchen sehr beholffen gewesen . Wie aber S . Mas
tern mit seinen gesellen gestorben / vnd an diesen orchen vnder den gottlosen
Reyseren viel schwerer verfolgungen angangen /sein die Kirchen /fo vonjm
angefangen / allgemach wider zerstöret worde / biß zuletst durch der Francke

m ii König



138 Hochuersumpter Leutscher Personen
Do Chriftige Rönig vnderhandlung / welche den Chriffenliche glaube angenomen / aud

sardas Elsaß zu dem rechten glauben gebracht worden . Vita Tungrienfium Epif .

& Monf . lib . 3 . Cofmog . & Hift . Ecclef . Magd . Cent . i . 82.
burts

56 .

58 .

Guertingus der Sachfen fürst .
Wertingus wz mit viel tugendten an leib vnd

gemücbezieret / daß ihn die Sachsen zu einem
fürsten außerkozen so jar nach Chrifti geburt .

Dieser hat mit dem binder Danefo sein volck wol ges
regieret , die vmligenden volcker ihm vnderworffen /
vnd die Dennen treffenlich sehr erschrecket . Deßhalb
hate Frotho der Dennen Rönig ein groffen gezeug
angenomen / vnd diese mit krieg überzogen . Es hatc
fich aber Suertingus diesem mañlichen widersetzet /
vnd auffweitem feld mitjhm ein blutige schlacht ges
thon . Es hat ein yedeparthey vnderstande fren den
fig in diesem streit zuzumessen . dan man hat de gans

Ben tag inn zweiffelhafftigem fig gefochten /biß zuletst die nacht diesen streic
geendet .Zuletst aber ist an folgendem tag der gange handel dem Starcathe
to vnd Dama durch einen besonderen kampff zu vollenden befolhen worde .
daselben sein die Dennen obgelegen . Deßhalbēdamit Suertingus sein vold
von der auffgelegten dienstbarkeit erlediget / hatt er den Frothonem / fo inn
Sachfen kommen /zu gast geladen /vnnd befolben vnder dem nachtessen das
hauß anzuzünden . Inn diesem brunstist er mit sampe der Dennen Königsa
grund gangen / vnnd also sein vatterland von dem gewonlichem tribut erles
diget . wie dan folliches vorhin die Decien zu Rom auch gethon . Alb . Crantz
in Sax. lib . 1. cap. 12.

Boiocalua ein friegsman auß Ericßland .

B
Diocalus / fo in Frießland erbozen / ist von seis
ner jugend an den kriegen nachgezogen / vnnd
hat von wegen feiner tugendten einen grossen

namenbekommen . Als aber zu dieser zeir sich die Rös
mer fürnemlich der Teütsche kriegsleute gebraucht /
bat er auch vnder Tyberio vnd anderen Sbersten in
Teütschem land vm ein besoldung gedienet /vnd von
wegen seiner mañbeit etliche kriegs ampter vollfus
ret /vnd dieses fünffsig jar lang . Deßhalben als Dos
mitius Cero den Römischen gemeinen nug verwal
ten / ist dieser auch zu Rom in deß Reysers gezengge
wesen . Es hatt sich damalen begeben / daß Vertitus

vnd Maloriges der Friesen hauptleut ein theil land der Teutschen / zu nechst
an dem gestad / überfallen / vnd vnder sich gebracht . Wie auch der krieg auff
gebözet /namen fie jnen für das feld in friden zubauwen . Deshalbe zogen sie
gehn Rom /vnnd begerten bey dem Keyfer ein verwilligung außzubringen .
Als sie daselbe jr fach fürgerrage /fagten siezu Terone / es seye kein volck auff
erden den Römeren getreuwer vnd günstiger dan die Friesen . deßhalben be
geren sie /es wolle sein mayestet jhnen vergonnen die låren felder /so fie crobes .
rec /zubesitzen . Es was on gefår dazumalen auch Boiocalus zugegen .Dieser
sprange herfür / vnd bestetiget /es sagen diese die warheit :dann vorzeiten als
die Cheruscen von dem Reich abgefallen / seye er durch Warminij befelh ges
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